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WiebelholunglN p»l »^till 2 l i . 1882.

» ^ Des H. Feiertages wegen erscheint die nächste
Donnerstag, den 2. November.

Mit 1. November
begann ein neues A b o n n e m e n t auf die

„Kulmchcr Zeitung."
.. Der P r ä n u m e r a t i o n s - P r e i s beträgt für
" " " t vom 1. bis Ende N o v e m b e r :
U t Post unter Schleifen 1 f l . 25 lr.
M Lalbach in« Haus zugestellt. . . 1 , — «
"Nl Comptoir abgeholt — « 92 «

Vom I . N o v e m b e r bis Ende D e z e m b e r :
3!,'t Pott unter Schleifen 2 fl. 50 kr.
8"^alvach ins Haus zugestellt . . . 2 « — „
" " «lonlptoir a b g e h o l t . . . . . . 1 « 84 ..

Amtlicher Theil.
^ Ee. l. und l. Apostolische Majestät haben mil
""'lhöchsw G^^ iehunq vom 2 l . Ollober d. I , dem
"derlschnungirathe des Obersten R.chnuncishoses fü,
.̂k <M sielchirathe vertretenen Königreiche und Lander

^°l)ann O r t m a n n anlässlich der von >hm erbetenen
^'«'tzung in den bleibenden Ruhestand in Anerken»
. ̂ "8 seiner vieljährigen sehr erspriehllcken D>enstle>stunq
^t'lei den Tilel und Eharalter e,nes Regierungsralhes

'lMoigst zu Verleihen geruht.

»N be- l . und k. Apostolische Majestät haben mit
N "hvchsler Enlschl'ehung vom 3(1. August d I . dem
Um " " de» Musterlaqer« für die Fachschulen des
^̂ , "^chllministeriums Karl I a m n i g in «nersen-
din.s», " verdienstl'chen W rlen« da« goldene «er-
yttubt ü "'^ ^ " ^ " " allergnädigst zu verlelhen

E r k e n n t n i s s e .
l̂«»ra° x l - l , Uandtlgrrlchl al« Pres«aericht Nien hat aus

b" in « l. l S^»««nwal'lchalt er^anni. da!« der Inhalt
Vfalnl^. " "fr p,riodilchen Pruckschl'st ^Sprechlaal des
ltlz y , , , " " « " „om 22 Oltobei I««2 enibaltenel, elsle» ^lr t i .
dô  <>' der Aujjchllit «Von der Fmnnzwache" in der Ltelle
«,N ,'u? ^ ' ' ^ °u< eine ziemlich !ana.e" l)i« „und leinen Oraa-
u«t» »>«, "ug»sn" d°« Vergehen nach 8 »00 S l w. benriinde.
tUn° 1 , , "all, ^ 4l,ll L t « O da« Verbot der Weilerverbrei.

Druchchlijl ausgelprochen.
^ ^ ^ 7 ^ ^ _ ^

Da« l. l. Landesgericht Wien al« Preisgericht ha» auj
Nntraa. der l. f. Staatsanwaltschaft ersannt, dass der Inhalt be«
in Nr. 20 der periodischen Druclschrisl „Deutsche Worte" vom
16. Oltober 1882 enlhaltenen Artilels mit der Aufschrift „Ve>
richte" in dem Absähe überschrieben „Nus Schlesien" in seinem
«anzen Umfange das Vergehen nach z »00 St. G. und in de»
Al'jahe „Aus Mähren" in der Stelle von „Die Giiechen be«
fanden" bis „wie lanqe wohl?" das Vergehen nach 8 ^ 2
St. G. bearünbe, und hat nach g 493 Gt. P O das Verbot der
Weiterverbrcitung dieser Druckschrift ausgesprochen

Nichtamtlicher Theil.
I h r e Majestät die K a i s e r i n und K ö n i g i n

haben w>e alljährlich dem Frauen.Wohlthäligleitsvereine
für Wien und Umgebung 800 fl . . dem adellgen Frauen»
vereine zur Beförderung des Guten und Nützlichen in
Wien ü(X1 st., dem Fruuenverein fur Ntbeilsjchulen in
Wien 200 f l . , dem Centralveleme für Kostlinder-
Geaulsichtigung und Kr'ppen in Wien 200 st., dem
Henlralvereme für die K»,ider. Warlanstallen Wiens
und Umaebung 200 fl.. dem Wiener Wohlthäligleits.
vereine für Hausarme 100 st., dem Ajyluereine für
Obdachlose in Wlen 1l>0 st., der Verfolgung«, und
Veichältiqunasanstalt für erwachsene Blinde in Wien
100 fl., den Kranlenmstltulen der barmherzigen Schwe.
stern vom he'l. V'ncenz de Paul in Wien 400 st., dem
St.'Anna.Knderspitale in Wien 100 fl und dem
St. Joseph unentgeltlichen Kindelspitale in Wien lOO fl..
ferner dem Wiener Thierjchuhverelne 50 fl und dem
österreichlfchen Vullsschriflellverelne in Wien 30 st.
aus Allelhiichstihlen Privalmitteln zu spenden geruht.

5. Verzeichnis
über die beim k. l. Lanbespläsibium für Kram ein-
gelangten Spenden für die durch U^berfrlwemmung

verunglücklen Bewohner von Tirol und Körnten.
ft. kr.

I m 4. Verzeichnisse wurden ausgewiesen: 10U6 35
Herr Iuhann Tomic. V.'hnarzt in iia'bach 1 —

„ Johann Sn,l, l , l . l Il,qfn,e.n in Schach 2 —
„ H^inlich Thomann, Pllv„l,er ,n Kram«

bura. (5 st f. T " o l . 5 fl. f. stärnten) 10 —
, F'anz DuUenz, Handelsmann in Kram«

bürg 2 50
, Ioief M . r l . l. t. VeznlKhauptlnann in

Krainbusg 5 -^
^ Karl F,e.h,lr v. Myrbach. l. l. BezirlK.

comnnssär >n Krainbuig 4 —

Herr Leopold Nuaustin. k. l. Steuer-Ober- st lr.
inspector in Krainburg 3 —

„ Eonrad Grimm, l. l. Ingenieur in
Krainburg 3 —

, Anton Wallanb. l. k. Vezirkssecretär in
Krainbura 1 ^

^ Johann Zurmann, k. l. Bezirls'Feld-
webel in Krainburg 1 —

„ Lorenz Porenla, Aushilfsbeamter in
Krainburg — 50

, Eduard Rabik. Nushilfsbeamter in
Krainburg — 50

„ Lorenz Krob, l . l. Gymnasialdirector in
Krainburg 3 —

, Heinrich Pirker, l. l . Vymnaflalprofessor
in Krainburg 3 —

, Michael Lazar, l. l. Vymnaslalprofesjor
in Krainburg I —

„ Martin Karlin, l. k. Gymnafialprofessor
in Krainburg 1 —

^ Franz Slaberne, k. l . Gymnasiallehrer
in Krainburg . l —

„ Johann Fl anle, l. l. Vymnasial'Zeichen-
lehrer in Krainburg 1 —

„ Josef Potralo, l. l. Vezirlsrichtu in
Krainburg H —

^ Johann Schega. l . l. Bezirttvorsteher
^n Krainburg I —

, Johann Slerl , l. k. Bezirksgerichts-
adjunct m Kramburg I —

.. Valentin Preschern. l. l. Grundbuch»-
führer m Krainbura 1 —

^ Nnton Nchtschin. t. l. GerichtslanM
in Krainburg I —

, Franz Pugaiar, Uushilfsbeamler in
Krainburg — iX)

^ Johann Heidrich, Aushilfsbeamter in
Klamburg — 50

, Johann Vohinc, Nushilfsbeamter in
Krainburg — 50

„ Clemens Schmoranzer, l. l. Gerichts-
diener in Kramburg — 50

„ Lindtner, l. k. Gerichtsbiener in Krain-
burc, — 50

„ Ia l l i i . s. k. Verichtsdiener in Krainburg — 50
„ Ignaz Urbanili, l. l. Steuereinnehmer

in Kramburg 2 —
„ Richard Murgel, l. l. Steueramtscon-

trolor in Krainburz i —

JeuiUeton.

tiebesgeschichte.
Von ». 0«l»i.*

2y<^'btn sein-m Kam,nfeu,r. in die L-r'üre eines
nichl ^''^"k« verlieft, faß Baron Fraxl Myltu». em
b<i Hl, "^ lung-r Mann. i i r hatte vorhin, wie dies
I „ . , . " " 2'ulen oft geschieht, seine Oebanlen in die
d,sz ^ ^lülljchweifen lussen. Da war ihm eingefallen,
btllcke " vielen Inhren. noch fr'sch unter dem Ein.
^°ltn " " ^ "lebten Romane«, denselben in gedrängter
"lt,ss n>! ^clmeben hatle. Seit der Zeit war das
^ylw« , ^ nicht wieder durchgelesen worden.
Hudem s " ^ " "ichl. al,e Wunden aufzureihen,
don d , I un " inftincliv. das« er sich immer mehr
^«'»eis? ^ ' " 5 entfernte, der jene L'ebesaeschichte

^Nun?""' ^!le>-, wenn er in semen allen Papieren
""burcki?, " ° ^ ' w " er verfucht gewesen, da« Ding
Acumen. 7 ' ^" verbrennen, «lber nein. es sollte als
bleibe . ° " elnstigen Empfindungen aufbewahrt
"lchlin, " ° r ja aufrichtig gewefen. daher bestand«.

^ls'stuss""" " " ^ " Moment gekommen. wo das
""en 2)"^ ° " llinem um zwanzig Jahre üller gewor»
n, ^ ck !?^ . " " " " aulmellsamen Leser gesunden,
t ^Uscl?^ ^ ° " " " " Lebenswende". so begann da«
, st l , ' . ' ' " " b gehe der Vollstreckung me,ner mir

' " t l ü n a / A ' " Sentenz en'geqen. oie da laute«:
" ^ ^ ^ ' H e . ziellose Zwangsarbeit. Doch zuvor will

^ " « n 3 n i 3 " (demnächst bei Wilhelm Friedrich, lkipzig)
"vvlllensammlung.

ich noch einen Blick auf die lehwergangene Zeit werfen.
b»e so schön und fo biller war. so entsetzlich und so
s ü ß . . .

Die Entsetzlichkeit und Vitterleit. die währen fort
und werden auch »mmer währen, die trage ich als un»
aublöjchllche« Leid im Herzen; über die entschwundene
Sühe der schönen Stunden, diese muss ich mir wenig.
stsNs auch neben dem Jammer fixieren, damit sie nicht
noch me,nem Gedächtnisse verloren gehl, wie sie schon
mrmem itmpfiüden verloren ,st.

(Franl schüllelte den Kopf. .Beides, beides",
sagte er. «,st entschwunden, dle Freude wie das Leid.
„no im Gedächtnisse ist von beiden ein gleich blasfer
Schatte» geblieben. . . . Dass man doch stets so gern,
namentlich in der Jugend, wenn man sich unglücklich
fühlt, sein Unglück zu einem beständigen stempeln will.
Und ganz stolz ist man darauf, so ewig leidenslähig
zu sein.")

Ich habe doch eine glückliche Kindheit, eine Herr.
liche Jugend hinter mir. Dieses Bewusstsein bleibt
m,r. wenn ich einem auch noch so freudlosen, elenden
Leben enlgegengehe. Nur ist mirs. al« hätte ich all
da« Schöne nicht genug genossen, als hätt' ich all den
Glanz und Jubel nicht zu schätzen verstanden. Das
Schicksal hat m,ch wahrlich verwöhnt: reich, aus an<
gesehenem Geschlecht, von einer liebenden Mutter und
älteren Schlmsler mit Zärtlichleit überhäuft; durch
em colossales Gedächtnis und frischen Wissensdrang
in melneu Sludien gefördert, so das« die Schul» und
Uinversitätstage mir viele frohe Triumphe brachten;
dabei von einem empfänglich regen Sinn für d,e
Schönheiten der Kunst belebt, so das« mir die Werte
der Dichter und Mrister lausend enthusiastische Ge>
nüsse gewährten — auf dlefe Weise verlebte lch meinen
Lebenslenz.

(..Lebenslenz! Was das für ilberschwüngliche Aus-
drücke sind." belritelte der älle.re Frank. ,So könnte
ich heute zum Glück nicht mehr fchreiben. Und dieser
Kullstenthusiasmus! So viel mir erinnerlich, verstand
ich damals so viel wie nichts von den Gesetzen und
Formen der Kunstwelt überhaupt . . . aber diese vage,
bewundernwollende Velständinslosia.keit ist s« eben'
was die Backfisch, und Stubenlenseelen für Begeiste-
rung hallen.")

M i t zwkiundzwaliziq Jahren war ,ch Herr meine«
Vermögen», und nun stürzte ich mich m d»e Taumel-
Existenz der sogenannten ^uueßin l!or6s. Ich lieh
Pserde rennen, ich soupierte mit Operettenfternen. ich
reiste, jagte, spielte, tobte, dass es eine Lust war.
Welch Feste hat mein Praterpavillon gesehen, wenn
ich meme ledigen Freunde mit ihren Freundinnen
dahin einlud, und meine a,luläua.!a,e ^)elva, die be-
rühmte Hcuybre, mir die Honneurs machen half.

(Hier drehte Myltus mit einem Liicheln den er-
grauten Schnurrbart. , I n der That, jetzt erinnere ich
mich, das waren lustige Zeiten. Aber im Grunde für
die Heiterkeit, die davon zurückbleibt, ists gerade fo,
al« hätte ich, statt im Prater tanz- und fect- und
lussdurchrauschte Feste zu geben, im Mahleinsdorfer
Kirchhofe melancholisch Grab geschaufelt. An meiner
heutigen Stimmung könnte das nicht viel ändern.
Uebriqen« wrr weih? . . . Alles Erlebte wirkt ja als
integrierender Thell unferer jeweiligen Beschaffenheit
fort. Aber lesen w>r weiter. Das Ding gleicht einer
Novelle, einer ziemlich schwachen Novelle, die ich als
Redacteur einer belletristischen Zeitung wahrscheinlich
unfrankiert zurückschicken würde.")

(Fortsetzung jolgt.)
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ft. lr.
Herr Anton Preuz. l. l. Steueramtsadjunct

in Krainburg 1 - -
„ Michael Franöii, k. l. Steueramts-

adjunct in Krainburg 1 —
, I . Ladez, l. k. Sleuerexecutor in Krain-

burg — 30
, Mathias Rölhel. l. k. Gerichtsadjunct

in Gottschee 1 —
, Heinrich Hofholzer, Privatier in Gott«

schee l -
, Josef RSthel. Handelsmann in Gottfchee 1 —
.. Dr . Ferdinand Erfchen, k. l . Bezirks«

arzt in Goltschee 2 —
, Ernst Faber, Forstmeister in Gottsch« 5 —

Von den Herren Beamten des Forstamte«
in Gottschee 1 50

Herr Johann Lechleitner. Professor in Gott-
schee 1 -

, Mathias Hönigmann, Rentier in Kern- ,
dorf 5 —

, Johann Erker, Rentier in Mitterdorf 2 —
, Josef Ionle, Gemeindevorsteher in

Mosel 2 -
Casino.Verein in Üaibach, Erträgnis eine«

Gesellschaftsspieles am 21.Oltober d. I . 130 —
(die Hälfte für Tirol, die Hälfte für
Kärnten.)

Herr Alois Ienii i . l.k.Vezirksrichter in Sittich 2 -
. Thoma» Ginspieler, l. l. Gerichts Abj.

in Sittich 2 —
, Alois Lilleg. l. f. Steuereinnehmer in

Sittich 1 —
. Johann Tomaiovic. k. l. Steueramt«'

Controlor in Tittich 1 —
» Gabriel Reven, l. l. Steueramtsadjunct

in Sittich — 50
, Johann Rujiila. Geometer in Sittich 1 —
» Kaspar Peterlin, l. k. pens. Vteuerein«

nehmer in Sittich 1 —
, Jakob Lukan. l. k. Vezirlsvundarzt in

St. Veit 1 —
, Mathias Kulovic. Pfarrer in St. Veit I —
» Johann Kljun. Caplan in St. Veit . " 1 —
, Johann Pooboj. Caplan in St. Veit 1 —
» Franz Fortuna, Vicebilrgermeister und

Handelsmann in Laibach . . . . 2 —
Frau Helene v. Födransperg. Postmeisterin

in Pösendorf 2 —
Hen Vincenz Slivnil. Handelsmann in

St. Veit 1 —
Frau Maria Podobnil, handetsfrau in

St. Veit 1 —
Herr Franz Groznik. Beneficial in St. Veit 1 —

, Andreas Turk, pens. Oberlehrer in
St. Veit 1 —

, Johann Facini. Realitätenbesiher in
St. Veit 1 —

Frau FranciscaStermec.Kr2meriliinSt.Veit 1 —
, Herr Josef Karlinger, k. l. Postmeister

in Sittich 1 —
. Primus Ribnikar. Pfarrer in Sittich 1 —
» Johann Hinnek, pens. Pfarrer in Sittich 1 —
. Karl Graul. Nealilätenbesiher in Sittich — 30
» Anton Terafin, t. k. Forstwart in

Sittich — 50
. Michael Kozlevöar. Grundbesitzer in

Metnai — 50
, Johann Zadu. Grundbes. in St. Veit — 20
, Johann Skerbinc. Oberlehrer in Wei«

relburg. 1 —
, Franz Kovai!. Lehrer in Sittich . . 1 —
» Josef Topolovsek, Lehrer in Zalna . — 80
, Alois Podobnll. Geschäfl»mann in

Sittich — 50
K. l. Gendarmerieposten in Sittich . . . 1 —
Herr W'lhelm Fr,h. Wirt in Sittich . . 1 —
Frl. Maria Vldic. Postvxpeditorin in Pö<

sendorf — 50
Frau Maria Kristof, Wirtin in Sittich . — 50
Pfarramt Obergurk. Sammlung . . . 15 —

, Mariathal. , . . . 6 —
w Iavorje. , . . . 3 -

Weixelburg. . . . . 12 —
Herr Dr. Karl Päuer. k. k. Bezirksrichler

in Oberlaibach 3 —
, Victor Globoinil. l. k. Gerichtsadjunct

in Oberlaibach 2 —
« Thoma« Cajular, k. k. Auscullanl in

Oberlaibach 1 —
, Cml Mayer. l. l. ft.-a. Functional

in Ob<rla>bach 1 —
. Alois Mulley. l. l. Notar in Ober«

laibach 3 —
, Anton Moschel. Hausbesitzer in Laibach 30 —

Summe . . . 1 4 l 5 9b

B e r i c h t i g u n g . I m 3. Verzeichnisse wurde die Spend«
d«s hochw, H«rn Pfarrdechantes Josef Nova t in Gottschee
w<°lg« eine« Verstoh.« mit l fl. ausgewiesen, während dieselbe
h st. l»«tru«. wa« hinni» d«ichtigt »ird

Von den Delegationen.
W i e n . 27. Oktober.

Der Vorlage des gemeinsamen Ministeriums des
Neuhern an die Delegation des Reichsrathe«. betres.
fend die Bewilligung eines außerordentlicher. Nach»
t r a g s c r e d i t e s von 12,800 si. für das Jahr 1882
zur Deckung der außerordentlichen Theuerunnezulagen
für die Beamten und Diener der t. und l. Consular«
ämter in Egypten, dann für das Personale der k. und
l. Botschaft und des Consulates in Constantinopel so«
wie zur Bestreitung der einmalige» Aushilfe für die
Beamlen und Diener des l. und l. Generalconsulates
in Alt>xandrien ist im wesentlichen Folgendes zu ent-
nehmen:

Durch dir Unruhen in Egypten sind die dort be>
findlichen l. und l. Beamten und Diener des Consular»
dienstes in eine sehr prekäre Lage gerathen. Noch vor
Beqinn der Feindseligleiten haben die Preise der
Lebensrnittel infolge der vom septischen Kriegsmini»
fterium vorgenommenen Rüstungen und Requisitionen
eine namhafte Steigerung erfahren, welche im wei»
teren Verlaufe der Ereignisse sich geradezu exorbitant
gestaltete. Um das Personale der l. und l. Consular»
ämter in Egypten in die Lage zu setzen, den erHöhlen
Anforderungen der materiellen Ex'stenz die S'irne
bieten zu könne», blieb dem Ministerium des Aeußern
nichts anderes übrig, als den be> den fraglichen Aem«
tern angestelllen Bediensteten eine außerordentliche
Theuerungszulage nach demselben Maßstabe zu be-
willigen, wie dies hinsichtlich des Diplomaten« und
Consularpersonale« in Consta»ti»opel der Fall ist.
welchem wegen der seit dem letzte» Kriege in der t i l»
kischen Hauptstadt herrschenden Theuerung im Ein«
vernehmen m>t dem Reich« .Finanzministe!ium nach
eingeholter Alle»höchster Genehmigung Theuerungs»
zuschüsse erfolgt werden. Es erhallen demnach genau
so wie in Constantinopel die Beamlen und Diener
mit einem Gesammtbezuge bis inclusive 10O» f l . einen
Zuschuss von 25 pCt.; die Beamten mit einem Ge«
sammtbezuge von über 1000 fl. bis 2000 si. einen
solchen von 15 pCt. und endlich jene mit einem Ge-
sammtgehalte von über 2000 st. bis 3000 st. einen
solchen von 10 pEt. Diese Theuerungsz»lagen laufen
vom 1. Juni bis Ende Dezember »882 und erfordern
zu ihrer Bedeckung einen Nachtragscredil von 1900
Gulden.

Außerdem war es aber auch unvermeidlich, speciell
den Beamlen und Dienern des Gelleralconsulales in
Nlexandrien, welche durch die kriegerische Action in
Egyplen zunächst in Mitleidenschaft gezogen worden
sind und von welchen einige bei diejem Anlasse ihr
ganzes Hab und Gut eingebüsst haben, eine weitere
Erleichterung durch Zuwendung eines angemessenen
Geldbetrages ein» für allemal angedeihen zu lassen.
M i t Ausnahme des diplomatischen Agenten, welcher
hier nicht in Betracht kommt, wurde daher dem Con«
sulatspersonale in Nlexandrien in dem Ausmaße des
dreimonatlichen Gesammlbezuges eine außerordentliche
Aushilfe bewilligt, welche zu ihrer Deckung die runde
Summe von 4100 f l . als Nachtragscredit erfordert.
Die Theuerungszulagen für das Personale der Bot»
schaft und des Conjulates i» Constantinopel im Jahres»
belaufe von 3000 f l . und beziehungsweise 38'X) st.,
zusammen per 6800 fl., wurden bisher au« dem
Viremenl bestritten. Nachdem dasselbe aber nicht hin«
reicht, diese Zuschüsse zu decken, sieht sich das M in i «
sterium des Neuhern gezwungen, auch hiefür einen
Nachlragscredit pro IA82 uon den hohe» Delegationen
zu erbitten.

Zur Lage.
Die Rede, mit welcher Se. Majestät der K a i s e r

beim Empfange der Delegationen die Ansprachen der
beiden Präsidenten zu beantworten ae>uhten, fi„del
auch in der auswärtigen Presse volle Würdigung. So
schreibt die Münchner »Allgemeine Zeitung": «Man
ist gewohnt, der E> widerung des Kaisers den Cha»
ratter e,ner «Thronrede" beizulegen, obgleich sie in
Wirklichkeit eine solche nicht ,st, da sie sich selbst als
eine »Antwoit" piäsentiert. Gleichwohl wird man in
der jüngsten Rede des Kaisers das Diapason sür die
Delegationsdebatlen erblicken dürfen. Die allgemeine
politische Situation erscheint im Lichte dieser Thron-
rede als eine durchaus befriedigende. Es liegt also
Grund genug sür die gute Aufnahme vor, welche die
Rede des Kaisers gefunden, und es konnte der gün»
ftige Eindruck durch die weiteren, auf die Nichtinan-
spruchnahme der Reichsfinanzen für Bosnien und die
Herzegowina bezügliche» Bemerkungen sowi>> durch jene,
Welche der Durchführung der militärischen Reformen
galten, nur erhöht werden, zumal die Worte des Mon>
archen fchon im voraus durch die Budgetvorlage selbst
illustriert worden." — Nehnlich äußert sich das
»Dresdner Journal". Es sagt: «Entbehrte auch d»e
Ansprache des Monarchen der lebhafteren politischen
Färbung, so hat si? doch durch die unzweldeuli^e Be«
tonung der friedlichen Situation allgemein einen sehr
gulen Eindruck gemacht. Das Gleiche lässt sich auch
vom Budget sagen, das trotz der namhaften Kosten
der im Zuge besinolichen Armee-Reorganisation doch

nur eine unerhebliche Steigerung des Erford'llüssel
an'weist. ja wenn man ausschließlich die von ott
österreichischen Reichshälfte aufzubringende Beitrag
quote in Betracht zieht, infolge der höheren Pra>>
minierung der Zolleinnahmen und der Ver> ingerM
der Verzehrungssteuer-Rückoergütungen eine HerabmlN'
derung um nahezu zehn Millionen zeigt."

Die „ N o r d d e u t s c h e a l l g e m e i n e Z " '
t u n g " bespricht in einem Wiener Briefe die ^
scheidung des Reichsgerichle« in Angelegenheit der böh"
mischen Prwat-Miltelschule i» T r o p p a u , welche
Entscheidung bekanntlich zugunsten des beschwerd^W'
renden slavische» Vereines ausgefallen ist, und br»»'lu
hierüber: „Die höchste richterliche Compete»; °tl
Staates suhlt somit den Nachweis, dass das Calm"
Ta,iffe noch lange nicht so „slivenfreundlich" sei n»e
die Verfassung und das« der Nationalitalen-Hlidll «»
rasche« Ende finden müjste. wenn die »Geisassllngl'
treuen" wirklich so «v»>rfassungs-osthodox" wären, w't!"
vorgeben. Nachdem jedoch in der Frage der lX'lfass»ng^
rechtliche Sta>'dpu»kt autoritativ klara/legt eilch"»»»
entbehrt es wohl nicht des Interesses, sich den S l " ^
vorzustellen, welcher sich in der oppositionell'» Pllii
gegen die .Slavisierungstendenzen" des Cablneis Ta^I!
erhoben hätte, wenn da« Unterrichtsministerium b'
Angelegenheit nicht nach der Auffassung des O'ls'Ull»
LandeSschulrathe«, sondern in dem Sinne el,«!ch> .̂
hätte, welchen das Reichsgericht jetzt als de» vel?
sungsrechtlich einzig zulässigen erkannt hat?! M l »^
chen Erwägungen g<bl sich indessen unsere Opposition
Presse s l̂bstu, iständlich »icht ab." .

Das Pariser Fi»a»zblalt . .La M e s s a g e s
P a r i s " beschäftigt sich m einer Wiener CorrelP^
denz mit der Lage des Wiener Grldmark'es und ve'
merkt unter anderem: „Die Gruppe Cret'itanstalt'Rl'!?
schild hat de» Verlauf der vom österreichische» F>n^
minister übernommenen l4 Millionen Gulden P"p>^,
rente bereits vollendet. M i t Rücksicht darauf, d.'ls >?'
Titres Nnsanas September geliefert wurden, erg>
sich. dass d,e Giuppe die ziemlich bedfutenoe N " " "
summe l,oh der für ähnliche Operationen sehr w ^
günst'ge» Haltung de« Marlies >» kaum sieben W A
realisiert hat. Noch bezeichnender ist es. dass der « ^
laus dieser 14 Millionen Rente (der sogenannten 4 .
gungsre»te) nicht den mindesten Einfluss a»f die llo" >
der S'aalspapiere ausgeübt hat und dass v e M '
weise P^pierrente geq^nwärtig genau so »olierl "
zum Beginne der Operation. E« bew.'st dies z
Evidenz, dass di» Declomationen, welche d>e Opposl^^.,
Journale gegen da« von Herrn Dr R>tler von »>
najwskl vesfolgte Finanzsystem zu richten fürgulfinb '
nichl dazu gedient haben, ihnen viele Adepten z" ^
schassen." ..

Der « P r a g e r L l o y d " reaistnert mit Ge"^
thuuna. dass das de» D legal>o»en vorgelegte ö .
me i n f a m e Budget gegenüber dem Voranschlag ^,
laufenden Jahres trotz der Kosten der <M Z " ^ , ,
sindlichen Armee Reorganisation nur ein unveihäll .
mäßig unbedeutendes Plus aufweist, ja, wlNN .̂ ,
blo« die von der diesseitigen Reichshälfte aufz"° ^,
gendf Beitrac^squote in Betracht zuht, sogar e'"^. .<
h.bliche, Abnahme zeiat. «D>e Reg,e'»»g ^ - l" < l̂
da« Blatt — war sich eben ihrer Pflicht a/a/"" ^
den schwer belasteten Steuerträgern bewusst "^.»sj-
deshalb ihre Ansprüche auf da« Maß des U n " " ^
lichen reduciert, nnd da dle« der Fall ,ft. dürfte" ^
die Delegierten kaum Anlaj i finde», erhebliche ^
chungen vorzunehmen."

. ^
Au« B u d a p e s t wi,o unterm 28. d. M H ,

det: I n der heutigen S'tzung des ssmanzausl« ^
des Abgeordnetenhauses wurde oie Velhandl""» ^
Budget« des FinanzlmmsteilUlN« beendet, und ^. ^^
sämmtliche Pusten uiweiänderl votiert. Bei V " y ^
lung der Post „Staatsdomänen" wurde beschloss'"'^.
Plenum zu beantragen, der Finanzminister !^.g„l>e
weisen, im nächsten Jahre über d»e P a c h t ' " " ^ »
einen eingehenden Bericht zu erstatte», ^uch ^ .^<
d>e in «ll^pkn.^u gebliebenen Posten des M m ' ! ^
de« Innern votiert. ->

Vom Ausland. ,̂
Da« Ergebni« der p reuß i schen N b a e ^ ,

n e t e n w a h l e n stellt sich ans Grund der !>"" ^<
zählig vorliegende» Meldungen nach a m t l « ^ ^ , ,
gaben hinsichtlich de, Parteistellunq ^er neue« ^ ,
ordneten wie folgt: Gewählt wurden l3<» . <je0^
live, 48 Freiconservative. llX) C . » l r u m s " ' l « ^
70 Nationalliberale. 20 G,c'isio»isten. " " ^
schrilller. l8 Polen und ii Dä»e». - ^ ^«.itU"«
Mittheilung der ..Norddmljchen allgemeinen ö^ ,H?
sührle bei Vorlegung der beiden nächstjäh"«!" ^ ^
etats im Bl'ndesrathe der Staatssecretär ' " , g he"
schahamte, Burchard. aus, es sei für d " " ^
der Reichsregieiung die Erwägung maßgebelw ^ . ^ l
das« dem Antrage aus Eii,sührung ^ " " ' ' l " ^ ^
B u d g e t p e r , o d e n hanptsächl'ch mit l>s" " ^ ^
begegnet worden sei. das« es »chwer " " " ^ ^ s o l ^
scheine, den Haushalts^lat über das "^',lchlag^'
Jahr hinaus emlgermahen richtig zu " " . ^ g t l ^
Da aber an der Nothwendigte,!, durch " " »
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der Etat§p»rioden eine Vereinfachung der Geschäfte
yklbe,zufllhl-sn. festgehalten werden müsse, so empfehle
« sick, die Möglichkeit der Ausstellung eines zweiten
zu<rlff,nden Haoshaltsetal« auf zwei Jahre lhatsäch.
llch barzuthun. Die Clwartung. dass eine ausreichend
Mere Veranschlaliung de« Elal« auf zwei Jahre aus-
uhlbar sei. habe sich nun. soweit man die« bisher

übersehen könne, durchaus bestätigt.
D,e anarch>st>sche Bewegung in F r a n k r e i c h

hat dort eine lebh'fte Erregung der Gemiither hervor,
^ufen. ^Paris ,st ruhia. aber von Furcht benagt —
'° h"ht es I,, eit'sn, Paliser Berichte d.r „Köln.
O>N'" — e« sind nicht blos die Thaten der Dynamit-
ban^n; e« ,ft nicht blo« die Vertagung des Pioc.sfs
'" Macon infolge amtlich e,nqestandenrr Beiorgnis.
dass die Geschwornen aus Anust die Angeklagten fiei-
Mechen würden; es trifft alle« zusammen, um d,,n
p"lschsnden P.ssim'smu« Nahrung zuzuführen « Da«
^urnul .Par i«" fährt ,„zwischen m,l seinen Enthül
'unq<>n fort und publicie" die S hlMgSpsowll'Ue der
"N l3. und 14. August in Grns abmhaltenen Anarchisten
""sammlung. Das genannte Glatt bringt auch eine
An««? Darstellung der Organisation der anarchist"
mien Grippe» in P>,,i« mit Angabe der Z,idl der
"!ftli,erten und d.'s Snake, in der ji'd,' O l>ppe der
"^schi-denen Nrrond'sftments ihren Hnipsih h.»t, D.m
"ach umfasst die nn.ncdistisch»' P^ilei in Par,« und
° G i Bannmeile 1229 Mxgl'eder. da,unter 10. die
"^Centrälcomi^ bilden. u»d 5>« Gruppenchefs. Uebri.
NlN« b,ftä<>q,n Privaldepeschen de« «T»-mp«" in ziem-
uch ibrnl,scher Wels,, was .Pa is" von einer weit-
"Meigten internationalen, revolulionär ana'ch>st»ichen

"ül'cialllin mit den, Hmplsihe in Oe»f erzählt halte
^" französischen Blattern wird aus Canton t.le>
^"phiert. da!« A n am von sianzösischen Truppen aus
^chnchina bl's t̂zt worden sei und dass »nan ,»folge
lll " " "nstes Zerwürsni« zwischen F Mitreich und
^y>l,a besorge.

^ I m eng l i schen Unterhause erklärte D'lke am
" . d. U.^ her Modu« der Oldaulbringung für d?n
^ch^enessuh unläiil'ch der E'eigniss,- in Alexandr'en
'^ längst erwogen, Arrangements darilbi'r sele» jedoch
" ° ^ incht vereinbart. Wa« Tun,« bslr.ff.'. hab^ Frank.
>̂ lh wiedelholt noch j'lngst au«dl>lckl>H jeden Wunsch
^"iiouier», die Enqland ,m Vertrag»' mlt Tun>« vom
Mle 1^75 zugfsicherten metcanl,l,schen Vortheile zu
°^h'kn, I,'b,>t'»ss der Errichtung französischer Oe>
/,^it>öfe ,n Tunis sei England nicht abgeneigt, in
j s^ushebung der Consular.G^llchtibarkfit zu willigen,
lü »? ̂  sich alle andelen Rechte vorbehalte. — P^nel l

^>gt sinen Antiag über d>e Landabe und Zwangs'
°"""I^,,dan. ' "
ca'e», K a i r o wird gemeldet: Die englischen Aduo>
M . ^^w, iq^ , , hie U beinahme der lUeriheid'qulig
des w ^ Pascha« und T>'lba Paschas. we>l dieselben
Daa buchen« der Vlundst'f'ung angeklagt sind.
Ali c>? ^ ^ " s'e auher sur Arabi auch noch sür
t>>llu,>! <!" '̂ Wbdelal und Otman Fanz, die Ve.thei.
zuau.s« ^""vmmen; der letzter«-, welchem Intriguen
Wi"d ? H" ' ' " ' P^cha« zur Last gelegt werden.
l>tu,.l '^^°l,dert llb^e»,theilt weiden. — I-'folge
Gesa« " ^"üchte liber die schlechte Behandlung der
luchu " ' bat Herr Malet abermals eine Unter.
l l a 2 ""^lei tet. D'ese hat die Grundlosigkeit der
V f l ^ n Gerüchte ergeben, doch wurden «rohdsm strenge
Noch ^ " ' h l l l t , das« die Gefangenen weder gefoltert
- ^ l ^ c h t b e h a l . d . l t werden.

u^ Aus Petersburg
D ° / 3 ^ ' Oktober schreibt man der ,Po l . Tor." :
Ech "s^ereignis bildet der schreckliche Vrand. dessen
Viech ^ ^kben die in einer Ausdehnung von dre,
H ' l i l e iÄ ^ ^ " b " N<wa gelegenen Holzlager de«
^toliu """ lv ^ Eomp. waren. Das Heuer kam in
^zals,^ " 5 " " Äusbruche, welche man ,n cm Pferde«
iH'anh 3 um<ewandelt halte, da« aber zur Ze,t des
t̂><lict ^ ^ ^ " ^ ' ^ " ^ ^ ' " ^ " Holzlagern l»>i»,

tttff^ '"l '«vvaratk vvlsanden. musste man das Em»
^h/leit ^''unwehlleute abwarten, die j,doch nicht
^ du« ^ " " 9 an d^r Vrandstiille anlangen konnten,
^behh, ^^s'chgreisen der Flammen auf der aus»
h c h ^ n Fläche zu verhindein. D " B'and hielt ben
» " llul^ ^ l ' 'n der er g,gen 3 Uhr ausbrach, und
Nr,l," '^n "achstiN Tag an. wobei d,e vereinten An.
^ " ^ " der Feuerwehr aller Stadtviertel, der
fielen , " ' " ""b der nquilierlen Soldaten nicht«
^'cher "nnten. alz d,„ O^nd auf d,e Holzlager,
^pl.h """Ubar verloren waren, einzuschlafen. M i t
"!'l der n , ° " ^ " ü s t " Dampfschiffe arbet'elen zugleich
!'"'Nl 0, , ^ " " "d «sichten da« Feuer, von welchem
°kt Va7, ' ^ ^ " ' ^ ' r^ ' f fen ze.gten. Der Rest
l ^ » l i l t , ^ " ^ ^ ' " Sicherheit gebracht und man
!?hl .„ l " ,°uch d.e B'ucken. um sie qe«en jede Oe-
l""l T ) ° ? " ^ " ' G,g.n Mlttern.chl llst. «Ijo »ach
v "ltiat ^ " ^ ' Stunden, lonl.te der Vx.nd als
^ im... " ^ ^ ^ " " " b . n . obwohl e.nige Hllzd,pot«
3 ' ^t>l>.' «,'" 3lan.m,n standen. De', ».oßme.sler
» ""^mV.V ' " " " ' G'^ss'r. entwickelte ein^n bewun-
»""der. l, . ' " ' " Pst.ch'e.fer und bl.eb nahezu zwanz.g
^ " d , z "'"durch «us dem Schauplätze des nus.hl'chen

dtt 'b"" ' ^ ^lissühlung der erthelll.n B^s.hle
' " !« Schuhes der Umgebung angeordneten

Maßregeln zu überwachen. Der Veilust des Hauses
Grunow wird auf zwei Mill ionen Rubel geschäht,
von welcher Summe, wie es hecht, ein Viertel assc»
curiert ist.

Nationale Ausstellung 1888 in Moskau.
Mehrere Handels- und Gewerbelammern haben

an Se. Excellenz den Herrn Handelsminister das Lr«
suchen gerichtet, eine eingehende Velichterstallung über
die Muslauer Ausstellung durch competenle österrei»
chische Fachmänner zu veranstalten. I n der Thal
haben sich auf E'suchen des Mlnisteriums einige be-
rufene Flichmänner zur Reise nach Moll.!U u»d zur
Uebeinahme einer Gerichterstattung über diese Aus«
stellung entschlossen. Diese Belichte werden in der
Zeitschrift des Handelsministeriums, „Austria", er»
scheinen und folgende Gebiete umfassen: Eisenwaren.
Gericht des Herrn F'iedrich Wilhelm Haardt, Reichs,
rathsabgeo,diieter, Mitglied der nlede,österreichischen
Handels» und Veweibelammer. Fabl'lkbesitzer in Wien;
»enlen. Bericht des He,ri< Fianz Frr,Herrn V. Wert»
heim, Falisilen» und Himmsiwerlsbssiher, laiserllcher
N >lb in Wü'n ; Wertung Maschinen zur Bearbeitung
von Hol ; und Sle,n. Verich, ynn H>>rrn Felix Rs'fer.
O!ie"l,lien„ur und Werlsiätlenlenel der f. k. pr,v.
Kaiser Feidinand« Noldt'uhn i» W'en; landschafiliche
Maschinen. Ber'cht von H^rrn Cail Umrath. F^biiken»
b^s'her in Äubna; Papi,r, Bericht von Herrn Edua,d
Musil. Fabrilendirscior u,.d Vorstand de« Verein«
der östeireichischen Papiersahlilantei, in W>rn; Tuche
und Wollwa,e", und Gel^rulbericht von Herrn Carl
F.elhfslN V. Off^rmann, V>c>piüsident der Handrli»
»nd Gewerb.l^mmer,n B>ü»n. Fl)t,lllrnbesih r; H^rrn
E^irl Löw, Fablllenb siher in Brunn, und Herrn Dr.
Alfred Fieiyerin v. Offermann; Conseclion. Hand»
ichuhe, Wäiche. Bexchl von Hexn Franz El.me»s
Süasüy, We,h« und K,l,zw^l^>hci»dler »n Wien;
Leder. Lederwaren, S kuhe und Bellsldungsgegeiistaiide,
Gericht von Herrn Eduaid Pcillcll Ritter v, VoilenaU,
öff nillche, O^rllsch^fter der F „ma M . PoUal Sohn
ck Comp.. Nalurproduclenhäüdler »n W en; Chemie.
Leine», unt» Oaumwollwarer!, Bericht von Hern, Dr.
Emil Auspiher, Secrelär des nlederö!'terre,chischen Oe»
werbeoerein« ,n Wien; V>erbrauerei und Hopsenbau.
Bericht von Dr. Carl Hech. Director der Blauere«»
Akademie ,n Mo»lau. Die dieswöchenlliche Nummer
der .Austria" bringt als ersten dieser Berichte jenen
über Leder und Lederwaitn u. s. f. von Herrn Eduard
Pollal Ritter v. Boilenau.

Hagesneuigkeilen.
— ( G r a b d e n k m a l f ü r die O p f e r der

R i n g t he at e r . K a t a s t r o p h e ) Da« Massengrab der
beim Rinathealer.Vrandt Verunglückten wird zu «Aller»
seelen" mit e»,em provisorischen Katafalk geschmückt, mit
dessen Herstellung bereits begonnen wurde. Die Arbeiten
werden vom Stabtbauamte geleitet und bereit« den 31. d
beendet sein. Der Katafalk mmmt die Mitte des Grabe«
ein und ist ungefähr fünf Meter lang und drei Meter
breit Auf der Obelfläche des imposanten Grabdenkmals
ruht ein Metall Scnlophag. zu beiden Seiten de« Denl
mal« erheben sich mächtige, schür, gearbeitete Vlumen
Vasen. Die Nutschmückung de« llatasall« hat die Lei»
chenbestattuna«»A"ftalt „Concordia" unentgeltlich über»
nommen. Da« Denkmal bleibt bi« zum «. Dezember,
dem Jahrestage der Rmgtheater Katastrophe, ausgestellt

— (Das Leichenbegängnis de« Dichters
K a r l Ego» V b e r t » ) hat am 27. d. M. in feierlich«
ster Weise stattgefunden. Mittag« erschienen der Vürger.
melster und der Vilrgermeister'Stellvertreter im Trauer,
hause und legten im Namen der Sladtvertretung einen
Kranz m>t böhmischer Inschrift auf den Sarg nieder
Der erste Kranz lam von der Direction be« deutschen
Landestheaters I m ganzen wurden gegen 00 Kränze
niedergslezt. darunter mehrere von der fürstlich Fürsten»
berg'ichen Familie und von der Wiener „Concordia".
Pompropst Wülffel segnete d,e Leiche ein und führte
den Conduct, welchem alle Sladtnotabillläten folgten.
Mehrere hundert Studenten und Verein«mltalieber um.
gaben den Leichenwagen mit Wmdlichtern Am Grabe
hielten Nlsr d Klaar im Namen der Wiener und Prager
„Concolda" und Studiosus Kind als Vertreter der
deutschen Studenten Reden.

' — ( K i r c h e n e i n w e i h u n g ) Die städtische
Pfarrkirche zum heil. Marcu« in Ngram wurde, wie
bekannt, durch da« Erdbeben im November I860 derart
in Mitleidküschaft gezogen, das« s^ gesperrt und gründ
lich restauriert werden musste. P>e Nrslaui'erungvalbel.
ten sind nun. wie die „Aliramer Ir i tung" meldet, be«
endet und die Kirche gemäh ihrem ur!prünglichen Stile
hergestellt. An, Sonntag, den ii<) d. M., nmroe das re»
staur,e,te Golleehaus duich Se. Eminenz den Herrn
Cardinal E,zb,jchos von Agram eingswelht

— (>H>n zahnender V i e , « ) Wl , man meldet,
sind dem ^^jährigen Landmanne I Gere« >n Szt. An»
drab nächst B 'Sz t Laszlo nach dreiwöchentlicher schwerer
Krankheit acht — Vackeozähne gewachsen, Seither be.
findet sich der Gre,s wohl und er bedient sich seiner
neuen Zähne so. als ob er zeitleben« leine anderen ge.
habt hätte.

— ( U e b e r s c h w e m m u n g ) Au« Oberitalien
werden neuerliche Ueberschwemmungen gemeldet. Der Po.
dessen Wässer insolge der anhaltenden Regengüsse an»
geschwolll» waren, hat unterhalb Mantua bei Gorgo^
forte einen Pse>l<-r der einen Kilometer langen Vahn«
brücke anlslilanischer Eisenbahnconslruction fortgerissen,
infolge dessen der directe Gahnverlehr Nla^Bologna ge'
hemmt und die Beförderung an dieser Stelle mittelst
Führe bewerkstelligt wird. Sonst scheint der Po qlück«
licherweise. wenigstens in seinem oberen und mittleren
Laufe, nicht viel Unheil angerichtet zu haben. Um so
schlimmer sieht e« von Legnano hinunter au«, wo die
Elsch. mit Auenahme des zwischen ihr und dem Vanale
Bianco liegenden Landstriches von Badia bis Cavarzere.
da« ganze Gebiet bis zürn Pli hinunter überflutst hat.
so dass Etsch und Po buchstäblich eine Wassermasse bil»
den. Und dieses Gebiet, da« heute noch unter Wasser
steht, hat eine Ausdehnung von circa 100 Kilometer in
der Länge und von 15 bis 20 in der Breite und um-
fas«t 32 Communen mit über 80,000 Einwohnern,

— ( P e r Bey von T u n i s ) ist am 25 b. M,
nachts geftolben. Sein rechtmäßiger Nachfolger Ali Bey
hat die Regierung übernommen. (Der verstorbene Bey
Muhamed'es Sadol wurde 1813 grboren und succedierte
seinem Bruder Muhameb Bey am 23. September Itt5i1.)

Locales.
— Der l. l. Herr Landespräsident A. W i n kl er

hat sich gestern vormittags -'/^l i Uhr mit dem SHnell»
zuge von hier nach Wien begeben.

— (M i l i t ä r i s che« ) Se l uno t nl^'inuische
Majestät geruhten allerynädigft den Generalmajor Sig.
mund von Ke ler , Commandanten der l><', Infanterie»
brigade (Laibach). provisorisch mit dem Commando der
X X l X Infanteri, »Truppend'vifion (Theresienftabt) zu
betrauen und den Generalmajor Johann G r o l l e r von
M i l d e n see zum Commandanten der btt. Infanterie»
brigade (Laibach) zu ernennen.

— (Todesfa l l . ) I n Wien verschied der l l,
Vezirlshauptmann von Gurlfeld. Herr I Schönwetter,
der sich vor kurzem zum Vehufe einer Operation dahin
begeben hatte.

— (Aus dem Gemeindera the) >Schluss.̂
GR. Dr. Rtler von V le iwe i» . T r f t e n i ö l i reseriert
nam/n« der Polizeisection über de» Antrag des Gürger«
meistet«. d<e ,«Schlachthofstrahe" flovenisch „Uli«lN'kk»
tlit>t,l>." zu nennen und beantragt, diesem Antrage zu»
zustimmen, wn« angenommen wird. nachdem V N Desch.
mann dem Antrage gegenüber seine ernstlichen Bedenken
geäußert hatte.

GR. Dr. Ritter von B l e i w e i s . T r s t e n i K l i refe,
riert weiter über da« Gesuch de« Fleischhauer« Kodak,
e« mbge ihm gestattet werden, in der Schulallee eine
Verkaufsbude auszustellen, ähnlich der des Herrn An-
bletto und wie eine solche dem Herrn «Vlerbinec be-
willigt worden ist Referent bemerkt, es gehe nicht wei-
tershin an, ohne System die Erbauung von solchen
Verkaufsbuden zu bewilligen, umsoweniger. al« e« be-
reits eine dringende Frage geworben ist. in der Schul»
lillee oder anderswo eine Markthalle sür die Fleischer
und Mehlhändler zu erbauen. Man wurde dem Gefuch«
steller Kopal! nur Unverantwortlicherwelse unnülhige
Kosten aufbürden, da man bei Ausführung des Markt»
hallenplane« ihn nach seiner eigenen Erklärung ja ver>
anlasssn müsste, in nüchfter Iei t die Verkaufsbude, mit
grohen Kosten ausgebaut, wieder abtragen zu müssen.
Die Petition gebe den Anlas«, da sich noch eme Reihe
von anderen Händlern zur Pachtung solcher Marktbuben
gemeldet hat. die Frage der Erbauung einer Markthalle
in ftilgemüher Weise, ohne bedeutenden Kostenaufwand
und doch mit bedeutendem Ertrage für die Stabtgemeinde«
Casse in Erwägung zu ziehen, Referent beantragt daher,
der Petition des Fle,jchhauers Kopac sei sür jeht leine
Folge zu geben, da« Stadtbauamt aber zu beauftragen,
das« e» ehestens den Plan über d,e Erbauung emer
Markthalle auszuarbeiten und dem Gememderath« vor-
zulegen habe.

GR. H r i b a r meint, es sei nöthig, diese A- ^ - —
heil nicht nur der Vausecllon, joildern auch der
section vorzulegen, denn diese werde in kürzeftri l j l i l l
daran dlnltn müssen, die Gelder de« städtischen Lotterie»
Aolehe»» ira/nvwl) zu investieren, — G3t Dr. Schaffer
wünscht auch die Zutheiluna des Gegenstandes an die
Vausection. GR Deschmann ift gegen jeden princi»
pilllcn Beschluss, betreffend die Erbauung einer Markt-
Halls. Der jetzige Fleiichmarlt »n der Schulallee er»
scheint dem Redner als höchst zweckmäßig und rein, und
jull dir Frage schon erörtert werden. so müze dies in
erster L'nie die Vausection berathen, nicht zuerst da«
ftädtijche Vauamt Pläne versassen. die dann vom «Ve»
meinderathe wieder verworfen werben, GR. K u ö a r
wünscht heule auch leine principielle Entscheidung beziig«
lich der Elbauung der Markthalle, Es sei doch möglich,
das« daS h Aerur. wenn e« das Lyrealgebüube anlaufen
wird. die ebenerdigen Mäumlichleten als unzwsckmäh'ge
nicht benutzen und dieselben zu Markthallen umgtftiü.
t>n wird.

GR H r i b a r erklärt, er habe aus ben Antrügen
des Referenten der Pol,z?isect,on ruch! ersehen. das»
man heute schon einen principiellen Vsschlus« in der
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Frage der Erbauung der Markthallen fassen wolle.
Jedenfalls aber ist ein solcher Vau den Bedürfnissen
entsprechend und wenn derselbe ein günstiges Erträgnis
abwirst, was bei dem Umstände, da sich zahlreiche Klein»
Händler für die Pachtung solcher Localitäten gemeldet
haben, zu erwarten ist. dann sei bei der dringenden In«
veftierung der Gelder des städtischen Lotterie.UnlehenS.
ein solches Unternehmen seitens der Stadtgemeinde nur
höchst erwünscht, weil sehr für ihre Finanzen rentabel.

Referent GR. Dr . Ritter v V l e i w e i s « T r s t e »
n i K l i fagt : Die Frage der Erbauung der Markthallen
sei eine schon sehr alte, selbe datiere bereits aus dem
Jahre I860. Fortgesetzt melden sich Gewerbetreibende,
welche solche Verkaufsbuden in Pacht nehmen und einen
guten Zins bezahlen wollen. Pie Furcht, dass heute
bereits ein principieller Beschluss gefasst werden soll,
ist eine ungerechtfertigte. Nach den Plänen des Stadt«
bauamtes soll erst die Vausection und die Finanzsection
im Gegenstande entscheiden, ehe aber ein P lan vorliegt,
können die Sectionen dies absolut nicht. Das städtische
Nauamt — sagt Redner — ist heute, seinem Wissen nach,
mit Arbeiten nicht so überlastet, zudem sei ihm die
Vrbeit nicht so schwer, da ein P lan über die Markt-
hallen von einem Privatingenieur bereits vorliegt. Wenn
dem Herrn Deschmann die jetzigen Zustände des Flelsch«
marktes als höchst rosige erscheinen, so können dieselben
ihn, den Referenten, durchaus nicht begeistern, Referent
Dr . Rit ter v. B l e i w e i s . T r st e n i s l i beantragt
daher neuerlich, dem Beschlusse der Polizeisection zuzu«
stimmen und das Bauamt mit der Ausarbeitung der
Pläne zu beauftragen, was nicht ausschließt, dass das«
selbe auch einen anderen geeigneten Platz für die Ec»
bauung der Markthalle empfiehlt. — Bürgermeister
V r a s s e l l i bemerkt, da« städtische Vauamt sei derzeit
mit der Abfassung d«r Detailpläne für die neue I n -
failterielaserne vollauf beschäftigt. Der P lan für eine
Markthalle sei vor 16 Jahren vorgelegt worden, allem
trotz eifrigsten Nachsuchend konnte derselbe im städtischen
Archiv nicht vorgefunden werden, derselbe sei wahr»
scheinlich verloren gegangen — Bei der Abstimmung
wird die Petition des Fleischhauers Herrn Koftaö für
derzeit abgewiesen und beschlossen, die Frage der Er«
richtung einer Markthalle zuerst der Finanz» und bann
der B isec t ion zur Prüfung zuzuweisen.

G R . D r . D e r c referiert namens der Schulsection.
dass an der I städtischen Volksschule der bisherige Lehrer
Matthäus Moönit pensioniert und an dessen Stelle der
Lehrer Valentin Kumec m«t dem Gehalte per 720 st,
jährlich ernannt worden ist G R . Dr . D e r o referiert
Weilers, es sei del der Ueberfüllung der städtischen Volks«
schulen die Bestellung zweier Aushilfslehrer und an
Stelle des Lehrers Kumer ein dritter Aushilfslehrer
nothwendig geworden, welchen die Gehalte anzuweifen
sind. was der Gemeinderath genehmigt. Dem Religions-
lehrer an der städtischen einclassigen Volksschule am
Carolinengrunde. dem hochw. Herrn Johann Ki lar. wird
eine Remuneration von 50 st. bewilligt und hierauf die
öffentliche Sitzung geschlossen. i

B e r i c h t i « u n « . I n der in Nr 24s vom 28, d. M .
enthaltenen Localnotiz: «Aus dem Gemeinderathe" soll es dritte
Zeile von unten anstatt: , l . l. Concipist" r i c h t i g heißen:
„ l . l. Adjunct der Finanzprocuratul".

— ( W ä h l e r v e r s a m m l u n g . ) I n der am
Sonntag in der Hitalnica stattgehabten Wählerversamm.
lung, über die wir bereits gestern kurz berichteten, be-
grüßte der Obmann des CentralWahlcomites. Landtass«»
abgeordneter Dr . Zarn i l , dieselbe und ersuchte die An«
wesenden. die Wahl eines Vorsitzenden für die Wähler»
Versammlung vorzunehmen. Die Versammlung wühlt
einft'mmig den Landtagsabgeordneten D r . Ritter van
Nleiweis 'Trf t fmöki zum Vorsitzenden I n der hierauf
eröffneten Debatte ergreift Handelstammerpräsident Herr
I Kusar das Wort und beantragt, dem früheren Reichs,
rathsabgeordneten der Landeshauptstadt Laibach Ritter
v. Schneid, für sein ausgezeichnete« Wirken im Reichs»
rathe das vollkommenste Vertrauen und den Dank der
Wählerschaft auszusprechen. (Beifal l ) Diesem Antrag
schließt sich namens der slovenischen Reichsrathsabgeord«
neten D r Voönjak. denselben wärmsten« befürwortend, an.
indem er betont, wie die slovenischen Reichsrathsabgeord«
neten es beklagen, dass Ritter v Schneid sein Mandat
niedergelegt hat. denn ihnen ist es zuvörderst bekannt,
in welch charaktervoller, hingebender Weise Rit ter von
Schneid für die Interessen der slovenischen Nation, der
Stadt Laibach und des Landes Krain gewirkt hat. Vei
der Abstimmung wird der Antrag des Handelskammer»
Präsidenten Herrn Ku ia r einstimmig unter großem Bei«
fal l angenommen.

Hierauf ergreift Reichsrathsabgeorbneter Dr . Po»
klular das Wor t . welcher eingangs seiner Rede der
Thätigkeit des Ritter von Schneid die wärmste Nn>
erlennung zollt Auf die heute an der Tagesordnung
stehende Frage, einen Candidaten für das erledigte
Reich^rathsmandat der Landeshauptstadt Laibach zu no-
minieren, übergehend, erklä.t Redner, es fei vor allem
b«i der Nommierung desselben darauf zu sehen, das«
d e r i d e «in beliebter und zugleich für diesen Posten
heroorra^nd besahi^r Mann sei, mit welchem die na«
t.onale P a i t t i in d,r Landeshauptstadt «inen glänzen-
den S'eg erringen lam, Und . . „ w«.ch«r Mann ist ohne
Zweifel der hochverehrte H « r Bür^ im. , f t«c « « 2an>

deshauptstadt Laibach. dem die Laibacher Büßae^chaft
bereits einen so glänzenden Beweis ihres Vi>R«auen3
gegeben, als sie denselben an die Spitze der Communal«
Verwaltung berufen hat. Herr Peter Grasselli (Slürmi»
scher Beifal l .)

Al lseits wird der Herr Bürgermeister G r a s s e l l i
als der richtigste Mann bezeichnet, die Interessen unserer
Landeshauptstadt und des Landes Krain am besten im
Reichsrathe zu vertreten, mit seiller Candidatur ist der
nationalen Partei ein glänzender Sieg bei der Wahl
gesichert, deshalb bea tragt Redrer. Herrn P. Grasselli
als Candidaten für die Wahl eines Neichsrathsabgeord«
neten am 9 November in Laibach zu nominieren. (Leb«
haster Beifal l .) Da sich niemand mehr zum Worte meldet,
wird zur Abstimmung geschritten und der Herr Bürger-
meister P e t e r G r a s s e l l i einstimmig als Candibat
accefttiert. (Lebhafter Beifall.)

Nach der Abstimmung erscheint der Herr Bürger«
meister G r a s s e l l i jubelnd acclamiert im Saale und
ergreift das Wort zu folgender A,spräche: „Hochver-
ehrte Herren Mi tbürger ! I n erster Linie ist es meine
Pflicht, ihnen für die herzlichen lauten Beweise ihres
Vertrauens meinen herzlichen Da,>l auszusprechen. Einen
hervorragenden Beweis ihres Vertrauens habe »ch durch
die Wahl zum Bürgermeister der Landeshauptstadt Lai»
bach erhalten, einen noch h rnorragenderen geben sie
mir dadurch, dass sie mir die Vertretung der Lan«
deshauptstadt im h. Reichsrathe übertragen wollen. Ich
habe meine Eandidatur nicht angeboten, sondern bin nur
dem Rufe unserer Abgeordneten im Reichsrathe und
Landtage gefolgt, habe aber dieselbe erst angenommen,
als mir meine Gesinnungsgenossen im Gemeinderathe
hiezu ihre Zustimmung gaben, dass ich eine so schwle.
rige und verantwortungsvolle Stelle annehmen darf.
Hochverehrte Herren Mitbürger! Versprechungen werde
ich ihnen keine mache», ihnen auch lein Programm ent-
wickeln. Me in Leben, das »hnen belannt, >st mein Pro>
gramm. ich werde glücklich sein. weim es mir gelingt,
ihr Vertrauen zu rechtfertigen. Meine stete Sorge wird
stets gewidmet sein und bleiben dem Wohle der Lan»
deshauptstadt Laibach, des Landes Kram und dem der
slovenischen Nat ion!" (Stücmijcher Neifol l . Hu,o° und
Slava-Rufe.) Hierauf erklärt der Vorsitzende H?rr D r
Ritter v. Vleiweis Trsteni i t i die Versammlung für ge-
schlossen, -x-

— ( I a g d e r g e b n i s . ) Bei der am vorigen Don»
nerstag. den 26. d . M . abgehaltenen Jagd in Vreg b«>
Krainburg, bei welcher 32 Tb/ilnehmer aus Laibach
und 8 Herren aus Krainburg anwesend waren, wurde»
K8 Hasen und 3 Füchse erlegt. x

— ( L a n d s c h a f t l i c h e s T h e a t e r . ) Die ge-
strige Wiederholung des «Lustigen Kr ieg" spielte sich
vor nur mähig besetztem Hause ab. Kein Wunder, denn
wenn wir unter Berücksichtigung dessen, dass. wie das
Sprichwort sagt, lleine Leute eben mit Wasser lochen,
im großen und ganzen zufrieden sein müssen, so er»
klären wir doch unumwunden, dass wir auch gestern mit
einer gewissen Nehmuth der vorjährigen Allfsührung der
lustigen Operette gedachten. Es wehte ein anderer Hauch
durch das Haus, heuer fehlt das frische Leben dar in :
auf der Bühne, im Orchester u>»d im Zuschauerraum.
überall eine ertödtende Frostigkeit, selbst der zuweilen
gespendete Beifal l , obwohl redlich verdient, wagte sich
nur schüchtern hervor. Herr Director M o n d h e i m amu«
sierte sich als .Naltb/»sar" anscheinend vortrefflich. F r l .
v. W a g n e r sang und spielte wie immer sehr brav und
sah in ihrem heuer neuen Kostüm superb aus; beide
wurden des öfteren applaudiert. Herr E w a l d könnte
den „Marchese Fi l ippe" immerhin etwas seiner geben,
seine Darstellung sällt gegen die vorjährige ab ; für
den Vol t rag des Kusswalzers jedoch erntete Herr E w a l d
lebhaften und verdienten Beifal l , ebenso errang sich Herr
O s w a l d als »Umberto Spino la" de« öfteren den Bei«
fall des Hauses.

Neueste Post.
O r i y i n a l ' T e l e q r a ' n m der „ L a i b . Z e i t u n g . "

Budapest, 30. Oktober. Der Heeresausschuss der
ungarischen Delegation verhandelte über das Ortw
narium des Kriegsbudgets, zunächst über die Ab«
weichungen gegen das Vmjahr. Der Kriegsminister
beleuchtete in zweistündiger Rede die Verfügungen
betreffs Reorganisierung eine« Theiles des Heere« und
hob hervor, dass diese Reorganisation nur theilwe>se
und nach Äedarf brrchqefuhrt werde. Der ganze Re»
organisation^plan komme erst zur Ausführung, wenn
die erhoffte Genehmigung der Delegationen vom Kalser
sanctioniert sei. Nach der Reorganisation werde die
Administration und Mobilmachung des Heeres eine
leichtel?, dessen Krieg^lilchtigleit eine größere sei».
Durch die Organisierung von Territorial < Armee,
corps ttach.ete der Kriegsminister ein zwlckmähia/s
Teirilorialiystem i» d/r Richtung zu verwirklichen,
dass im Mohil,siesU!,q«f.ille die in jedem Nrmeecorps
nölhigen sämmtlichen Waffengattungen und militärischen
Anstalten schon zu Fr,eden«zeiten zweckmäßig gruppiert
feien. Die fünfzehn Armee<-orps. 2ommanden si"d
unmittelbar dem Kriegsmuiister ulitergeordoet. I^der
Nrmeecrnpz.Commandant erhalt einen AtilaNl?. Der
Kriegsmiiüster unterbreitete sudann die emzell,»:» Dc

tails des Organisationsplanes. Der Ausschuss besoM.
die Verhandlung des Präliminars auf morgen voi'
mittags zu vertagen.

S a l z b u r g . 30. Oktober. Se. k. und l . H°h"l
Kronprinz Erzherzog R u d o l f beglückwünschte a/sitt"
telegraphisch den Grafen O'Donell zur 70. Gebullt
lagsfeier.

F i u m e, 30. Oktober. Der seit einigen » n
herrschende Sturm Hal sich gestern abends gelegt. M0<
here Unqlücksfälle kamen mchl vor, mir einige S ^ i !
außerhalb des Hafens verunglück!?!,. Die Hafenbeainle"
entfalteten eine lobenswerte Thätigkeit. Für morgen
wurde eine E„quöte einberufen behufs BesplellM
der zweckmäßigsten Rettuliqsuoilehrungen. Al« ^
Eliquöte »ehmen außer den Delegierten der b a n ° ^
kammer u»d der See.Ussecuranz auch die Sch'ffs'h^
und Schiffscap'läne theil. ,,

R o m , 29. Ollober. Depeschen au« Oberita'tN
melden em neuerliches bedeutendes Steigen der Msstl'
laufe. Verona «st von einer Uenerschwemmling ^
droht; die Ebene von Mirenqo lst überfüllet. P"'
Etsch, Tagliamento, Brenta. Vacchiglione siüd >n ^
fahrdrohetid^r Weise angeschwollen. D«e Bahlwelb'"'
dung mit Tiro l und Ponlebba ist unterbrochen. ^.

Theater. ,
Heute lgcrader Tag^: Unsere F i a u e n , Lustspiel in <"

Acten von Gustav v Moser und Fianz v, SchonlhaN^.

Meteorologijche Beobachtungen in Laibach^

" ^ P3 i? ° -^ -
" ^ U 7 M g . " ? 2 9 3 4 ^ . 9 8 W schwach >^bewölkt ^ggO

30. 2 .. N, 7M-77 ^ 1 0 4 wmdslill bewöllt Agt"
» .. Ab, 734 8 t ! 4 - 8 « O ichwach bew llt . ^

Negcn mit geringen lliltcrbrechuilgcn anhaltend. .̂
Tasseimittel der Wilrme ^- 9 6". um 18" über dem Nol«°

Verantwortlicher Äedacteur: O t t o m a r V a m b e l s ^ ,

Die Rcgcllmttilnw-Eul
noch 4Ujährissen Erfahrungen ui,d (t,il,!aci, in bosp ' ^A
Klmilfli ?c,. jesigcslcllt vmi U l . meä. iliebant. Preis ^", ?
Po,t 3ü,

E i n g e s e n d r ! , .

J ü r Brust- und ^uiissenleidende!
Herrn I u l . T r n l u c z y . ?lpotbeler in laibach. N a t b h " « ^

Vergeblich halie ich bei meiliem büstrn ,md Arrstlch"^'«-
die verschiedensten Mütel annewendet. bis ich Ihren l^a . ^
lchcn A l p e n t r ä u t e r s a s t . die Flasche » 5« lc.. v " ! ^ h
und m i t F r e u d e n e i n e B e s s e r u n g verspürte
Sie so freundlich, mlr noch drei Flaschen zu senden.

I h r achtungsvoll ergebener ^,ss,l
(3003) 4 - 2 " " Joses M a l e ö l i i n ^ 5 >

Eingesendet. ^ .
Wenn Sie an Verstupfunq. lästigen Blähungen v " ^ .

nen Magen. Kopfschmerzen. Migräne und d<-ral leiden. 1° ^sb
men Tie Rich, Vrandt'jche Schwei^erftillen Das llcb" , ^
alsbald verschwinden Die Mich Ärandi'schen «lt,>vs<^,,l.
sind fast in allen Npothelen zu haben, in Laibach be! ^ ' H j )

3 s>j<«'ll 2>^».^V2^^27ö>>»2.x>t« »ellloeb^

!« lgglü'Z 8l!ll3l!l!zt!!lell, ,.
3 bl«k«s unoi-^l'ls'llt, in VVirll!!!,^ axs <Iin Il^icllte l><"

!« »omit, <l»„ d<!»tx> Il«f<)s!l«7<i„^ninl1,t«I lur ^^"^ <s>.5
H unä Ksilstitfuii^ ä«« X'.^l's». i ^ ' ^o. >
^ l^>^u<l,l!^t, wil!l«»m l>«i Vnl-lilmunjs»'"^"" ^gi l

»e l^olidi-onns,». Xn»el>l>l>l»!r>lfnn <Il,r ^in^«"' '^ V.is« l
2 l.llm> X2t.»7^„» «l.» zl«^«n«. «in ^ " " ^nll !
3 lliut.!»«^«» ^llUuI in <!«r «'inffu«'»^''^'» t ' l^ ' '^ j „ ^
2 '^ul«!lcull>»n — <̂>l Origin»! '?»«, lc"»^I" ' "" ' .^^g z
» t.'Hrt,f)l!,, » 30 I I I . am I .«^ " »l, l.o.lb«"''» »» ^
Ml Xpo^l'lc^n .?,« v nl. s. .1». ?ro«<:»,.,l,,pl»t,/.: >V. ̂ » ^ . Z
» «»r,s»l>,>I»t/.: «i-ulnbupff: K»s l «<:t, » " ">« . " ^ ^ l
»« ^ n l i « l ; L r le» t : l.'s.r»t.l>«<:»ii un<l I I ' ! " " ' ^ z
2 ^«d l iv l l v l ; O U n : ^i>^t»«llol- c : » , r i , t , n l l i l s ^ l . '

W Die Ahmten der ,, ,. Vszissshauptma''« ^ >
> «uiljeld geben trauernd Kunde von dem " ' >
M ihres hochverehrten, unvergesslichen llhcs«. V« >

> Franz Tchö'nwcttcr,
» l. l Vezillshauptmannes >

W Derselbe verschied heule vormittag« in W>eN " >
D längerem schweren Leiden. >
D Murfseld am 2!» Ostobcr l««2.
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Course an der Wiener sörse vom 3l>. Oktober i l M . ^ ^ ^ ^ ^ « ^ 5 )
»tld Wal»

Vt««t,.««lehe».
« " » ' " " . ' 7« 7c 7,8»

t ! ^ " <> «t««n,<e . ,50 »l „ « »k>l,z» ?l>

'»«4n «la«t«,,,» . . 100 , ,70 ?zl,7, ,.'.
, v ^ " ^ . , . «» . »70 50 l7l -

Q ^ ^ «»lbr»«,l. fitUtrflti . «z <c» »5 bs,

Un«. »«lbtenlt «»/. . . . „ , , o N9 4t

' « ^^ < " / , . . . . « ! « ' »? -
' r«p»"tnlc » « / . . . . . «,5-b « ,«
' «'W»d..»nl. l«uft. i.W.b. l « »0 „4 -
» ^!>d»y,.Vlioli!Htt« , , »0 — «»t„
« «,»«t,.O»,. <U«z, 0«b ) , l l . 75
' », , » vo« I , l«7« »4 75 »̂  —

l i . , i V " " " " " " l . ä ,«»,.«.«0. »,7,.». !,?<><,
^ "» -« t , . . ? , , , 4«/. lvUfi. . , »0» - »0,,ü
«r»ubentl..Obll,att«»e»

<>"' >°U st. «,.<«,).
3>"b«!'«>« ,«-,07-
5 ' " " ' > ! « < ,04 - . 0 5 -

!.'"""<«' ,04-,«—

Äml6lllall zur l̂ aiuacher Zeiluna Ar. 350.
Zienstag. den 31. M o b n 1882.

l4506d-i) K«nl!ml,H»n« Nr. 9193.

,.. Da, l, l, ReichsKriegs-Minislevium bead»
' A>a>. den Vebars an verschiedenen zurVetleidung
"n° Äu«lüstu„ss des Soldaten gehörenden Wo
»"nänften und sonstigen Ersorderinssen für da«
>?°yl l88ü im Wege der allgemeine» Concurrenz
^^uslellen und erlässl hiemit zur Einbringung
l°>l!ftlicher Offerte hiemit die öffentliche Auffor»
" " U n a .

... Vti der Offertverhnndlung werben nur so»
',"> leistungsfähiae Personen, welche die offe-
'llten Urlilel entweder ganz ober durch Veigabe

,°? Zubehör, in eigener Fabrit oder Ncrlstätte
"'"»issfn. berücksichtiget.
^ Eämmtlich, Ail i lel müssen genau nach den
^ben^ioiitursdepols zur Einsicht bereit stehen-

" Nesiegelten Mustern eingeliefert werden.
. , ^'c Offeite müssen genan nach dem vor»
^ r > f b f „ , n Formulare vklfafst sei», das
t»ü«"c>^^°i' zu welchem geliefert werden will.
i„ u^""Ntum. ferner den Preis jede« Nrlilels
d,uii i^ ' " Z'ssern und Buchstaben genau und

N "Culten.
l'che ? ^ ' " die Zuhaltun« des Offerle« erforder»
Und,w .^°d,um ist bei einer Militarcasse.
bei b."^ iür Stelermail. Kärnten und »rain.
s°hlü n l. Finanz-^andescasse als Mil i tär,
ichrin >'" ̂ l ° z i " erlegen, und der Di-positen.
abgfs^?" dem velsieqellen Offerte, jedoch im

'""denen versiegelten llouverl einzusenden,
g rnz , ^ Offerte und die abgesondert brizubrin»
Unw!.. .^agsdocumente über das Uadium haben

" " l l ba r längsten«
I2n. bi« «o .November 1882 .
steriul" '"°as' bei dem l l Neichs-lkriegsmini.

^ >ln «tinltichungeprotololl einzutreffen,
Undlul!'^" Anlangend,, unvollständige oder
ltil, U ?^ Dfferl^ „ h „ ̂ ,che. welche durch
Nll>tlll""um gesichert sind ode nicht den aus.
bt l i j ^ . " , dingungen enlspiechen. bleiben un»

Vksl^'^etailbediliaungen sind in Form eine«
lnhalllA ? ' " " ! " nbgefasst und lönrien voll-
^°ntü .>. ' " " Mililär-Intendanz. bei jedem
b,i d«n s " " ' und Filial-«ontursoepot. dann
Üftt^ " Vandels. u»d GewerbelllmmelN der

^'ung Monarchie eingesehen werden
^l>24?>^"»tn wird aus die im «mlsblatte
ber I8»y "^'ll'bachel Heilung" vom 2« Olm-
'̂Ngewitl " ^ " ' ^ " ausführliche «ellautbarung

^ ^ . ^ ^ M i l i t i i l I n i e n b a u z .

(4561-1) Kunämuänn, Nr 4821
Vom t, l. Nezirlsgerlchle Lacl weiden die

llocalerhebungen zum Vchuje der

Anlegung eines neuen Grundbuches
für die Eataftralgemeinde Gorena-

was ob Pölland
auf den 1», November 1882 .

vormittag« um 8 Uhr, bei herin Andreas <vraj.
Bürgermeister in Oor,nawa5. mit dem angeord»
nrt, dass bei de,selben nlle Prlsunrn, welche
an der Ermittlung der NesihveiHältnisse ein
rechtliches Inte»esse haben, erscheinen m,o alles
zur Äusllnrun« sowie zur Nahrung ihrer Rechte
Geeignete vorbringen lärmen.

K. l, Vezillsaericht kack. am 27. Oltober 1882,

(4560—1j HunämnHung. Nr 4821.
Vom l. l, Bezillsgerichte Lack wurden zum

Vehuse der

A n l e g u n g eines neuen Grundbuches
für die Eatafiralgemeinde A'ulschna
die Localerhebungen auf den

1U November 1«82.
vormittags 8 Uhr. bei Herrn Andreas O r a j .
Bürgermeister in Gorenawa« bei Trata. mij dem
anaeordnel. dass bei denselben nlle Personen,
wrlche an der Ermittlung der Vlsipverhallnisse
ein rechtliches Interesse haben, erscheinen und
alles zur «usllälUlig sowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorbringen lönnen.

K l. «eziil«gericht üacl, am 27, Oltober 1882.

(4595) HnnämaHunz.
Die r. l, Vrzirl^hllllplmannschast Lalbach

hat laut Zuschrift vom 27. b, M . Z, Iü,204.
o»s «nlass als ein Hund des Müller« Johann
Ivan aus Mütergamling. mittelg^oh. woll»
hncnig, weih«rau. am Bauche braun grflcckt,
mit buschiger R»!he. am U!, d. M, in und
„cichst Millergnmling am Abend desselben
Taae« aber in Hühnerdorf mehrere Personen
gebissen hat. bei der am 27 o, M, uorgenom-
menen Seetion a!« im hohen M°de wutvei»
bachtig ellannt wurde, eine dreimonatliche
hundecontumaz über alle Ortschaften, welche
4 Kilometer im Umlrei,e von MiUergamlmg
und 4 Kilometer im Umlreise von hühüerdols
entfernt sind. im Sinne des 8 35 des Seuchen-
grsepe« vom Jahre 1380 veihängt.

Dieser Anordnung zufolge wird allgemein
lundaemacht, dass im ganzen Stadtgebiete die
Hunde nur mit einem sichern Maullorbe ver̂
sshen herum lausen dürfen oder aber überall
miher haus »n der !l!eine geführt werben
müssen. widrigen« sie eingefangen und gegen
dir Schuldiraqendm weiter« nach den gesetzlichen
Vcstlmmuligen versahrcn werden wild.

Stlldtmagistrat Laibach, den »0. vltober
1882.

Per Bürgermeister: Grasse i l i u>, p.

(44^5-.^) Glliclal-Voelallnl»,. Nr «ü88
Anton S t r a h wird aufgefordert, den Er»

werbsteuerrüllsland vom Spezel elwarenve! schleiße
»»1 Artilel 8 der Steuerqemeinde Selo bei Schön-
berg für das Jahr 1882 im Betrage von 5 fl.
67'/, lr. s» «ewiss

b innen v ierzehn Tagen
beim l l, Sleueiamle in Tirfsen einzubringen,
al« widrigen« sein Gewerbe von Nmt«wcgen
gelöscht würde,

tt, l, Bezillshauptmannschaft Rudoljswert,
am 13. Oltober 1«62,

(4Ü35—3) Nr «2»^.
Hezir^»»Flebnmmenft«ll,.

I n der Gemeilibe Mo»autsch bei heiligen»
kreuz ist die VrzirlshebammensteNc mit einer
jährlichen Remuneration vo» l i l fl, 50 lr au«
der Bezirlscasfe Uittai bis zum deren Veftande
zu besehen.

Die (lompetentinnen haben ihre mit dem
Zeugnisfe versehenen Gesuche durch die betref»
jende politische Behörde bis zum

1ü, November l. I .
anher einzureichen.

K. t Vezirlshauptmannschaft Littai, am
18, Oltober 1882.

(4546_2) KunllmaHunu. Nr 9l21.
Vom l. l. Veziilsgerichtr Laas wird hiemit

belann» gegeben, oass die zum Behufe der

Anlegung der neuen Grundbücher der
CataftralgemcindenHludenuu.Nadlek
versassten Vrsihbogen vom 25 l. M . nn durch
vierzehn Tage hiergerichts zur allgemeinen Ein-
sicht ausgelegt werden, und dass für den Fall,
als Einwendungen gegen die Richtigkeit der»
selben erhoben werben sollten, die weiteren
Erhebungen am

10, November 1882
hiergerichts gepflogen werben,

Zugleich wird den Interessenten belannl
gemacht, dass b»e Uebertragung der nach H I ! «
des llllaemrinen Grundbuchsgrsehe« arnollisiel-
balln Privatforderungen in die neuen Grund»
buchsrmlagen unterbleiben lann. wenn der Ver
pflichtete noch vor der Verfassung dcljrlben um
die Nichtüberttllgung ansucht,

l t l . Vezirlsgericht Laa«. am 25, Oltober 1892.

(4569) Kunä«»elmn, Nr I '^ ' >

llaut einer Wiüheilmiq der l s ^ '
halterei in Innsbrucl l>
besonders im Pus<ertliti>> n
Ueberschuss an main >
doll des Mangels ^ ü
nächster Zeit sshr bill ^
Vortheil in den Fabris
strineichen Pr i i

Ebenso dl,
i n den von den ! i , ^ i , ' > , , , ^ l , ^ ' n , , i ^ ! , i , , ,
Verheerungen hsimgesuchten Iheilen des,
zu billigen Pirisen abgegeben werden.

hievon werden laut Erlasses des hohen l. l.
Aclerbauministerium« vom 24. Oltober l, I ,
Z 15,242, die interesfiertrn Kreise in Kenntnis
gesetzt.

Laibach am 89. Oltober 1862.

l t . l . Ü«ndeere«ier»ng für 5tr»i».

(4457-3) Nr, 8346, 834S.
RunämaHnnfz.

Aus Mrund des tz!l01 der - ' "' <" ^^n
im Jahrs 1«82 für die viert,
sitzung bei dem l, l. i.'l>"^ä<, ^ . ^ ^
l. l Lanbesaerichtsp' ich er
als Vorsitzender do «nb
der l, l Oberlandrils,' preß
und der f, l '̂s 'mund
Zhuber von ' «-llvertreter.
für die vierts g bei drm
l- l. > !c in Nilt»v!ibwrll oei l. l ,''
8 " ' - ! Vincrnz I e u n i l e r nl?, ,
sitzrnbri dro Geschwornengerichte« und der
l, l. Landesgerichtsrnth Dr Audrea« V o j s l a
als dessen Slellveittelri berufen.

Graz am 21, Oltobrr 18«2.

v o « l . l . Oberlandesgerichts Präsidi»«.

U n z e i g e b l a t t .
" ^ - > > « . , 42!ß,

Erinneruna
^ . l ^ " un» G r e g o r s r f t e von

>̂ «>0ls und d.sjen unbtfaunl- Rechis-
Nachfolger.

d»!rd ' ' ^ m l. l »ezirlsgerlchte Tassen
d°„ ^ . Mathias »,„d O.eqor (tiste
^chl«. . ' ' " I '^^ l und dessen unbesannlen

^/""chsolgern hiermit erinnert:

dorf ^ ^ t Fronz Gsst. von Deutsch.

lllt,„w blfselben die «lags auf «n-
»N bfn w ^ " <llw"bunl, des Sia/nthums
lchafl ^ "liliiten Urb.'Nr. 73 ^(! Herr.
" ' f f n ^ " " ^ ̂ l l b l »ä Herrschaft
^ V,.«l, ^ die H'sthünq »ub p r » ^
> ^ b r ^ ' ^ . Ä " I l i . t,i.raml«
^t>^ uz k ̂ ° ^ ^ ^ " zur "rc»t„ll,chen münd«

^"ndlung die Tagiatzung aus den

9 November 1 8 8 2 .
früh 9 Uhr. mit dem Anhange angeordnet
und den Gellaalen wegen chres unbelann«
len Auflnlhalles î ranz Mlalar von
Deulfchdols als Eurator »l! ̂ l u m auf
ihre Gefahr und »osten best»lll wurde.

Dlssen werden diefrlben zu dem
Ende ve'standiget, dass sie allenfalls zu
rechler Zelt selbst zu erscheinen oder,
sich linen andern Sachwaller zu bestrllcn
und anher namhaft zu machn, haben,
widrlaens dich' Rechtssache mit dem auf.!
gestrlllln Euralor oerhai'delt werden wird.

K. l. V^irlsgerlcht Tllfsen, am 7ten

Oltober l«82.
( 4 b 7 9 - l ) Nr. 6807.

Bclanntmachunst.
Vom l. f. Ve;l,l«a/r>chtc Ob.ila,bach

wird bllannl gemacht, dass jür dle un-

btlannl wo besiüdliche Tabularalilmblaeril,
Gertraud Petrii von laibach zur Wah
rung der Rechte Herr Franz O»r!n vo„
Ob»rlll!bach zum Euralor «̂ä »clum
oestelll und dlcrcliert wurde.

K. l. Vezlrlsaericht Oberlaibach. am

17. Oltobrr 1882. «

^ ^ H ^ s Nr. 7285.
Manntmachung.

Das t. k. Landesgericht Laibach
hat in der Efccutionssache der k. l .
Flnanzprocuratur sür Krain gegen
Helena Kastelic pow. 70 si. 67 ' / , kr. j
s. A. für die unbekannten Rechtsnach-
folger des verstorbenen, aus der Rea«
lltat Einl . -Nr.91 aä Karlstädtervor-
stadt betheiligtm Oläubig«3 NndreaS

Nenig den hierortigen Ndoocaten Herrn
Dr. Nnton Psefferer als Curator aä
li,ctnm bestellt.

vaibach am 14. Oktober 1
' ^458^1 ) Nr. < î̂ >.

felicitation.
Ueber Alifuchcn der Mai ia Selnilar

von Setnica wird die ereculioe Rslicita«
tion der dem Josef Doleiic von Srlnica
lllhörigen Rcaliläl Band I , sol. W l̂ ä
Villich^raz, im Schätzwerte per I«70 fl.
mit einem Termine aus den. „

28. November 1882. »
vormittags I I Uhr, hiergerichls mit dcm
angeordnet, dais der Berlaus der yiculi-
tat um jeden Preis ersolyen wild.

K. t. Btz>rtsgfrichl Obeilaibach, am
24. September 1882.


